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Das Unternehmen Société d’Energie Solaire SA
(SES) entwickelt Projekte und Lösungen im
Bereich der Photovoltaik und legt dabei großen
Wert auf die architektonische Integration in das
Gebäude, um Ästhetik und Energiegewinnung mit-
einander zu verbinden.

In den letzten beiden Jahren errichtete SES in der
Nähe von Genf die erste Schweizer Solarfabrik.
Auf dem Dach dieses architektonisch sehr elegant
gestalteten Fabrikbaus
befindet sich eine vor-
bildlich integrierte PV-
Anlage, die bei einer
installierten Leistung von
571 kWp jährlich etwa
600.000 kWh sauberen
Strom erzeugt. Durch die

Unterstützung des Energiedienstleistungs-Untek-
nehmen Services Industriels de Genève (SIG)
konnte die Photovoltaikanlage kostendeckend
finanziert werden, sodass nun die Schweizer
Solarpanels mit dem selbst produzierten Strom
CO2-frei hergestellt werden.

Diese dezentrale Solarenergie-Versorgung weist
klare ökologische Vorteile auf: Im Gegensatz zu
freistehenden Anlagen benötigt die PV-Anlage
sehr wenig Fläche und kein Kulturland. Damit 
liefert SES einen wesentlichen klimatischen und
energetischen Beweis, dass die auf dem Dach 
eines Gebäudes erzeugte Solarstrommenge in der
Regel ausreicht, um den Gesamtenergiebedarf
eines Gebäudes in Mitteleuropa zu decken. Mit
der wegweisenden Errichtung der ersten PV-

Fabrik leistet SES Pionier-
arbeit beim Ausbau der
Solarenergienutzung in
der Schweiz.

www.societe-energie-
solaire.com

Société  d’Energie  Solaire  SA (SES) /  Schweiz

Eigentümer oder Betreiber von Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien

E rs t e  S c hwe i z e r  S o l a r f a b r i k

Hermann Scheer, Verwaltungsdirektorin Sandrine Crisafulli
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Seit seiner Gründung vor gut zwei Jahren hat der
Verein Virage-énergie mit Hilfe französischer
Energieexperten eine fundierte Studie erarbeitet,
die den Weg zu einer hundertprozentigen regenera-
tiven Energieversorgung der Region Nord-Pas de
Calais aufzeigt. Damit kämpft Virage-énergie
gegen die Behauptung an, dass die Atomkraft für
die Versorgungssicherheit unersetzlich sei.

Das Untersuchungsgebiet der Studie entspricht 
der nördlichsten Region
Frankreichs mit über
vier Millionen Einwoh-
nern. Durch die knapp
100 Mitglieder des Ver-
eins und Spenden unab-
hängiger Umwelt- und

Energieverbände wird die Arbeit von Virage-éner-
gie finanziert. Die Ergebnisse der Studie erreichten
öffentliche Aufmerksamkeit. So gelang es Virage-
énergie, die Szenarien bei der Nationalen Energie-
konferenz 2008 in Dunkerque (Dünkirchen) vorzu-
stellen. Dies verhalf zu einer breiten Wahrneh-
mung bei Bürgern, lokalen Akteuren im Bereich
Energie, Verwaltung und Wirtschaft und politi-
schen Entscheidungsträgern. Neben der Herausga-
be der Studie betreibt der Verein eine engagierte
Öffentlichkeitsarbeit auch mit einer eigenen
Homepage und führt zahlreiche Informations- und
Diskussionsveranstaltungen durch.

Virage-énergie, was wörtlich übersetzt „Energie-
kurve“ heißt, wird seinem Namen gerecht, da der
Verein als mutiger und engagierter Vorreiter 

eine Kehrtwende in der
atomfreundlichen Ener-
gieversorgung Nord-
frankreichs eingeleitet
hat.

www.virage-energie-

Virage-énergie  /  Frankreich

Lokale oder regionale Vereine als Förderer von Projekten für Erneuerbare Energien

Ene rg i ewende  i n  d e r  R e g i o n
No rd -Pa s  d e  C a l a i s

Simon Métivier, Stéphane Baly
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Im Zuge der Erneuerung des Daches der Päpst-
lichen Audienzhalle „Aula Paolo VI.“ beschloss
der Vatikan die Installation einer Photovoltaikanla-
ge, die der Größe eines Fußballfeldes entspricht.
Grundlage für diese Entscheidung ist, dass
Umweltschutz und die Förderung Erneuerbarer
Energien zu einer Schwerpunktaufgabe des derzei-
tigen Pontifikats geworden sind.

Die PV-Anlage soll jährlich über 300.000 kWh
Strom liefern und damit den Energiebedarf 
der Audienzhalle für Licht,
Wärme und Kühlung abdek-
ken. Zudem werden 225 Ton-
nen CO2 eingespart. Die Kon-
struktion ermöglicht mit 
Hilfe reflektierender Elemente 
die Sammlung von Sonnen-
strahlung und somit eine 
optimierte Stromproduktion.
Die Beschattung des Daches
durch die Solarmodule be-
wirkt zudem einen geringeren
Energiebedarf der Klimaanla-
ge. Nicht nur aus ökologi-
scher Sicht ist die Neugestal-
tung des Daches der Päpst-
lichen Audienzhalle vorbild-
lich. Das Projekt entspricht

auch den Regeln der Internationalen Charta über
die Konservierung und Restaurierung von Denk-
mälern. Die Solarmodule passen sich der Fächer-
form des architektonisch herausfordernden Bau-
werkes optimal an, so dass die besondere Wellen-
struktur und die damit verbundene Ästhetik des
Daches erhalten bleibt. 

Neben dem Vatikan ist diese beispielhafte solare
Baukunst auch der sorgfältigen Forschung italieni-
scher Wissenschaftler und dem Architekten 
Prof. Livio de Santoli von der Universität Rom zu 
verdanken. Die Päpstliche Audienzhalle kann als 
Vorbild für eine ökologische Umgestaltung von
Gebäuden in historischen Ensembles in Europa
und der ganzen Welt dienen.

www.vaticanstate.va

Vat ikanstaat  

Solares Bauen und Stadtentwicklung

Pho t o vo l t a i k a n l a g e  a u f  d e r
„Au l a  Pa o lo  V I . “

Technischer Direktor Pier Carlo Cuscianna, Apostolischer Nuntius Dr. Jean-Claude
Périsset, Prof. Livio de Santoli



E U R O P Ä I S C H E  S O L A R P R E I S E  2 0 0 8

111

Seit 1977 ist Ilhami Arslan als Journalist und Pro-
duzent bei Turkish Radio Television Izmir (TRT)
tätig. Für den Sender Radio 1 erstellt er seit über
18 Jahren zahlreiche Berichte zu den Themen
Umweltschutz und Erneuerbare Energien. 

Arslan ist es stets ein Anliegen, seine Hörer für
einen schonenden Umgang mit der Natur und ihren
Ressourcen zu sensibilisieren, die Öffentlichkeit in
Umwelt- und Energiefragen aufzuklären und die
Vorteile einer regenerativen Energieversorgung
darzustellen.
Er zeigt auf,
welches Po-
tenzial Erneu-
erbare Ener-
gien im eige-
nen Land ha-
ben und ver-

gleicht die Kosten und den Umweltnutzen verschie-
dener Handlungsoptionen. Arslan betrachtet die
Themen Umweltschutz und Erneuerbare Energien
umfassend und stellt Verbindungen her zu Aspek-
ten der Globalisierung, des Klimawandels und
auch der Gesundheit. Als Experte ist er bei Konfe-
renzen und Podiumsdiskussionen sehr gefragt. In
seinen Sendungen bringt Arslan anschauliche Bei-
spiele aus der Praxis und lässt Umweltaktivisten
und Experten Erneuerbarer Energien zu Wort kom-
men. Unter seinen Gästen sind bedeutende Wissen-
schaftler sowie Vertreter bekannter umweltpoliti-
scher Nichtregierungsorganisationen und Institute.

Mit Hilfe der vielen Beiträge, die Ilhami Arslan
unter dem Motto „Saubere Energie für eine sau-
bere Umwelt“ produzierte, gelang es ihm, einen 
signifikanten Beitrag zur Entstehung eines 

öffentlichen
Umwe l t b e -
wusstseins in
der Türkei zu 
leisten.

www.trt.net.tr

Ilhami Arslan, Turkish Radio Television Izmir (TRT) / Türkei

Medien

J ou r n a l i s t i s c h e  A r b e i t  im
Be re i c h  E r n eue r b a re  E n e rg i e n

und  Umwe l t s c hu t z

Ilhami Arslan (links), Laudator Jürgen Fliege, Laudator (rechts)
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Die „Frisian Solar Challenge“ ist die weltweit
größte Regatta solarzellenbetriebener Boote. Im
Jahr 2008 wurde das Solarbootrennen zum zweiten
Mal ausgetragen. Die 220 km lange Strecke der so
genannten „Elfstedenroute“ führt über Flüsse,
Seen und Kanäle durch elf Städte der niederländi-
schen Provinz Friesland. Die teilnehmenden Teams
stammen überwiegend aus internationalen techni-
schen Bildungseinrichtungen sowie der Wirtschaft.
Oftmals werden die Studenten der technischen 
Studiengänge von unterschiedlichen Betrieben
gesponsert. Binnen sechs Tagen müssen die Teil-
nehmer in selbst entwickelten und durch Solar-
energie angetriebenen Booten die Strecke absol-

vieren. Es wird zwischen drei Klassen unterschie-
den: Boote der A-Klasse sind mit einer Person, die-
jenigen der B-Klasse mit zwei Personen besetzt. In
der offenen C-Klasse kannselbst bestimmt werden,
wie viele Personen mitfahren. Die schnellsten
Solarboote erreichenSpitzengeschwindigkeiten
von bis zu 30 km/h.

Das grundlegende Ziel der „Frisian Solar Challen-
ge“ ist die Förderung von Erneuerbaren Energien,
die zunehmende Nutzung elektrischer Boote und
die Anwendung innovativer Technologien. Die
Organisatoren des Rennens wollen außerdem die
Kooperation zwischen Universitäten und Unter-
nehmen im Bereich regenerativer Energien unter-
stützen sowie das praktische Training der Studen-
ten fördern. Der friesische Solarwettbewerb ist ein
wachsendes internationales Event, das technisches
Know-how mit Sportgeist verbindet.

www.frisiansolarchallenge.nl

So l a r b o o t -Reg a t t a

Christel Pieper, Natasja Kesteloo, Simon Tijsma, Hermann Scheer, Bouwe de Boer
und Andries van Weperen

Frisian Solar  Challenge /  Niederlande

Transportsysteme mit Erneuerbaren Energien
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In Zeiten der Energiediskussion und der Ölkrise
der 1970er Jahre startete die dänische Tvind-Schu-
le im Jahr 1975 mit dem Bau einer 2 MW Wind-
kraftanlage. Studenten und Freiwillige aus zahlrei-
chen Ländern kamen nach Tvind, um den Lehrern
und Schülern der Tvind-Schule bei der Errichtung
der „Tvindkraft“-Anlage zu helfen. Nach drei Jah-
ren Bauzeit wurde die Anlage im Jahr 1978 schließ-
lich in Betrieb genommen. Dieses Projekt sollte
beweisen, dass mit der Windenergie eine Alternati-
ve zur Atomenergie vorhanden ist. Außerdem soll-
te die Tvind-Schule durch die Errichtung der
Windkraftanlage mit preiswertem, sauberem sowie

erneuerbarem Strom versorgt werden. Der Erfolg
dieser selbstfinanzierten Eigenkonstruktion trug
damals viel zur Diskussion über den Sinn der
Atomenergie in Dänemark bei. Seinerzeit war
„Tvindkraft“ die größte Windkraftanlage der Welt.
Die Anlage läuft heute noch und besteht nach wie
vor  – bis auf Flügel und Getriebe, die ersetzt wer-
den mussten – aus den Originalbauteilen. Verschie-
dene Experten waren beratend an der Errichtung
der Windkraftanlage beteiligt, im Wesentlichen
handelt es sich jedoch um eine Eigenkonstruktion.
Der Bau des Windkraftwerks lieferte damit einen
großen Erfahrungswert für alle Beteiligten. 

Nur durch die innovative und mutige Arbeit der
Tvind-Schule konnte mit der „Tvindkraft“-Anlage
ein Pionierprojekt im Bereich der Windenergie in
Dänemark realisiert werden.

Tvind-Schule  /  Dänemark

Bildung und Ausbildung

D i e  P i o n i e rw i n dk ra f t a n l a g e  
a l s  B i l d ung s p ro j e k t

Steen Conradsen ist Manager und Lehrer der Tvind-Schule (zweiter von rechts) 
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„Menschen eine Zukunft geben“ – dieser Leitge-
danke steht hinter dem Engagement von Joachim
Fuhrländer, Vorstandsvorsitzender der Fuhrländer
AG. Seit vielen Jahren ist der Hersteller von Wind-
energieanlagen ein weithin anerkannter Ausbil-
dungsbetrieb mit aktuell 120 Auszubildenden. Bei
einer Gesamtbelegschaft von etwa 500 Mitarbei-
tern eine vorbildliche Quote. Jahr für Jahr bietet
die Fuhrländer AG Menschen in technischen wie
kaufmännischen Berufsfeldern eine zukunftssiche-
re Perspektive und begegnet dem vielerorts beklag-
ten Facharbeitermangel damit nachhaltig.Das
international ausgerichtete Unternehmen aus dem
Westerwald, zentral zwischen den Ballungszentren
Rhein-Main und Rhein-Ruhr gelegen, bietet eine
breite Produktpalette mit Anlagen bis 2,5 MW an.

In der Vermarktung und Weiterentwicklung einer
zukunftsweisenden Technologie setzt die Fuhrlän-
der AG ebenso hohe Maßstäbe, wie auch in der
Ausbildung von Nachwuchskräften. Neben techni-
schen und kaufmännischen Fähigkeiten werden in
Workshops auch Fähigkeiten zur sozialen Kompe-
tenz der jungen Leute trainiert. Darüber hinaus
qualifiziert das Unternehmen in der Fuhrländer
Akademie die eigenen Mitarbeiter sowie die Tech-
niker und Betriebsführer internationaler Kunden
nach modernsten Windenergie-Standards.

Fuhrländer versteht unter Nachhaltigkeit somit
nicht nur eine zukunftsfähige Energieversorgung
durch Windkraft, sondern auch die Ausbildung und
Qualifizierung von jungen Menschen für eine
zukunftsweisende Branche, die zu einer ökologi-
schen Entwicklung der Region maßgeblich beitra-
gen kann. Damit nimmt die Fuhrländer AG eine
Vorbildfunktion für andere Unternehmen aus dem
Bereich der Erneuerbaren Energien ein.

Fuhrländer AG /  Deutschland

Bildung und Ausbildung

Ausb i l d ung s be t r i e b  
i n  d e r  W i n db ran c he

Jan Niklas Schlosser, Jonas Müller, Sarah-Madeleine Brombach, Linda Zeiler, Eva-Maria Schüler, Auszubildende der 
Fuhrländer AG, in der Mitte: Hermann Scheer
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Prof. Frede Hvelplund ist seit Mitte der 1970er
Jahre als Forscher, Planer und Aktivist im Energie-
bereich tätig. Durch sein Engagement und seine
Professur hat er die Aalborg Universität zu einem
Vorreiter im Bereich der Erneuerbaren Energien in
Dänemark gemacht.

Der Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Arbeit
ist die Untersuchung der Beziehungen zwischen
Energiepolitik, öffentlicher Regulierung und Um-
weltökonomie. Außerdem beschäftigt er sich mit
der Entwicklung und Implementierung von Erneu-
erbaren Ener-
gien und Ener-
giespartechno-
log ien .  Frede
Hvelplund hat
in seiner Arbeit
wiederholt die
Notwendigkeit

zu einem Wechsel hin zu dezentralen Energielö-
sungen aufgezeigt. Als Autor zahlreicher Bücher
dokumentiert er die fehlende Demokratie im Ener-
giesektor und den ökonomischen Nutzen, den eine
Gesellschaft aus dem Wechsel hin zu Erneuerbaren
Energien zieht. Weiterhin beschäftigt er sich mit
den Kosten der fossilen Energieträger und den Bar-
rieren des Energiewandels. Neben seiner universi-
tären Tätigkeit ist Frede Hvelplund Mitglied in ver-
schiedenen dänischen und internationalen Energie-
gremien. 

In der ersten dänischen Windenergiekommission
von 1975 setzte er sich beispielsweise – gegen alle
Widerstände – für eine zunehmende Windenergie-
politik in Dänemark ein. Außerdem war er an der
Erarbeitung des alternativen Energieplans in den
1970er Jahre beteiligt, der eine dänische Energie-
zukunft ohne Atomkraft untersucht. Auch in Zeiten

administrativer und
politischer Hemm-
nisse gegen Erneu-
erbare Energien hat
Prof. Frede Hvel-
plund immer seine
Unabhäng igke i t
bewahrt.

Prof.  Frede Hvelplund /  Dänemark

Sonderpreis für persönliches Engagement

E i n s a t z  f ü r  e i n e  re g ene ra t i v e
Ene rg i e ve r s o rgung  

i n  D änema rk

Prof. Frede Hvelplund, Jürgen Fliege, Laudator
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Plaket ten-Preis träger

2004

Kategorie: Eigentümer oder Betreiber von 
Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien

Frau Helena und Herr David Campbell,        
    Ottobrunn
Herr Eric Alhéritière, Wackernheim
Naturprodukte Dr. Pandalis GmbH, 

    Glandorf                                                        

2005

Kategorie: Eigentümer oder Betreiber von 
Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien
    
Biohaus PV Handels GmbH, Paderborn
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde,  

    Seckenhausen
Hieronimi regenerative Energien GmbH &   

    Co. KG, Faid/Rheinland-Pfalz
Städtisches Hochbauamt, Regensburg
Lebenshilfe für Behinderte e.V., Kreis-

    vereinigung Lindau, und Lichtblau 
    Architekten, Lindau
Herr Dr. Matthias Link, Varrel
Mietergenossenschaft Gartenstadt Farmsen  

    e.G., Hamburg
Frau Tina Volz und Herr Michael Resch,      

    Schurwald
Rolf + Hotz Architekten, Freiburg
SunTechnics GmbH, Hamburg
Herr Karl-Günther Herrmann, Karlstadt

    VRD GbR, Mannheim

Kategorie: Schulen

Emilie-Heyermann-Realschule, Bonn
Rudolf-Steiner-Schule, Dortmund
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Plaket ten-Preis träger

2006

Kategorie: Eigentümer oder Betreiber von 
Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien

IFG Ingolstadt GmbH, Ingolstadt
Gerold Weber Solartechnik,                          

    Achern-Mösbach
Dr. Schütte Holzbau GmbH, Sengenthal
Marienburger Straße 31a GbR, Berlin
raum für architektur, Wachtberg
’asp‘ Architekten, Stuttgart
Energetikhaus100, Chemnitz

2007

Kategorie: Eigentümer oder Betreiber von 
Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien

Wohneinheit r.schäffer.freie.architekten,       
    Ravensburg
Architekturbüro Paulus, Riedern
Evang.-Luth. Kirchengemeindeamt 

    Augsburg (Bauherr), Lichtblau Architekten  
    BDA (Planung + Ausführung), München
Architekt Sigvard Gessinger, Schwäbisch     

    Hall
Gerken Architekten+Ingenieure (Architektur

    und Gesamtplanung), Ulm, ee-Plan Dr. Stark
    (Energiekonzept), Stuttgart, Dirk Henning   
    Braun (Entwurfsbegleitung und Beratung)
neubighubacher Architekten, Köln
Best Western Premier Hotel Victoria, 

    Freiburg
oehler faigle archkom solar architektur, 

    Bretten
Wanda Kleihues van Tol, Architektin, Berlin

Kategorie: Schulen und Bildungseinrichtungen

Tulla-Gymnasium, Rastatt
Universität Kassel
UniSolar e.V., Leipzig
Alanus Hochschule GmbH, Alfter
Heinrich-Horstmann-Schule - 

    Hauptschule, Osterholz-Scharmbeck
Gemeinde Häuslingen
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2008

Kategorie: Eigentümer oder Betreiber von 
Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien

Volkswohnung GmbH, Karlsruhe
Solar- und Energie Büro Franke, Ruhla
Architekturbüro Wörner-Diederich & 

    Diederich, Gaildorf
BARTHarchitekten, Gauting
Dürr Systems GmbH, Bietigheim-Bissingen
Technisches Denkmal Brikettfabrik Louise,  

    Domsdorf
Architekten + Ingenieure Ternes, Koblenz
Bruderschaft Salem GmbH, Stadtsteinach
Sonnenstadt Jever eG, Jever
Barbara u. Felix Leinen, Mainz
Holthuizen Architekten, Berlin
juwi Holding AG, Wörrstadt
Architekturbüro Reyelts, Karlsruhe
Solar-Partner Süd GmbH, Kienberg
Hörger Biohotel Tafernwirtschaft, München
Schulzentrum Neckargemünd
opus Architekten BDA, Darmstadt

Kategorie: Schulen und Bildungseinrichtungen

KLVHS Oesede, Georgsmarienhütte
Solar University, Cottbus
Staudinger Gesamtschule, Freiburg

Kategorie: 100 %-Kommunen

Gemeinde Freiamt, Baden-Württemberg
Stadt Dardesheim, Sachsen-Anhalt
Gemeinde Immendingen, Baden-

    Württemberg

Plaket ten-Preis träger
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Der Hel iograph

Eine andere gängige Bezeichnung für einen Sonnen-

scheinautographen. Es handelt sich dabei um ein Gerät,

mit dessen Hilfe man die Sonnenschein-

dauer eines Tages aufzeichnen kann. Prinzip des Helio-

graphen ist die Brennglaswirkung einer Glaskugel,

sobald direktes Sonnenlicht auf sie trifft. Durch die

Änderung des Einfallswinkels der Sonnenstrahlung im

Laufe eines Tages wandert der Brennpunkt auf einer

bestimmten Linie. Legt man ein entsprechend skaliertes

Papier auf die Spur des Brennpunktes, so wird im Falle

direkter Sonnenstrahlung eine Linie auf das Papier

gebrannt, an der man später unmittelbar die Sonnen-

scheindauer des betreffenden Tages ablesen kann. 

Die Solarpreis-Skulptur

wurde von dem Künstler Emil Schult 

nach diesem Vorbild gestaltet.
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Wir danken für die freundliche Unterstützung

Fuhrländer Aktiengesellschaft

Mann Naturenergie GmbH & Co KG

Vorteil Center Asbach

Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH

Geothermie Unterhaching GmbH & Co KG

J. Schmalz GmbH

Rhein-Main Deponie GmbH (RMD)



E S P  2 0 0 6

E S P  2 0 0 5

E S P  2 0 0 4

E S P  2 0 0 7

E S P  2 0 0 8




